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nach den persönlıchen Gegebenhei- Jetzt wırd die Sıtuation ber noch VCI- and ebentalls geirennte Regelungen
e  5 Deswegen dürfte die etzten bun- wırrender. Im Zuge der Wıederher- bzw. dıe Weıtergeltung des jeweılıgen
desdeutschen oder die ersten YESAML- stellung der eutschen Einheit wiırd bısherigen Rechts In beıden Teılen des
eutschen Wahlen die Parte1ı oder die auch 1im Abtreibungsstrafrecht 1ıne dann staatlıch geeınten Deutschland

VOTParteienkonstellation gewınnen, dıe Rechtsangleichung zwischen den beiden
natıonale un soz1ıalstaatliıche Belange deutschen Staaten notwendig. Die Man 1St einıgermalsen NNT, WI1€e

DDR hat aber selt 19/72 die Fristenre-plausıbelsten verbinden weıß. das gehen soll, ohne da{fß Straftfrecht In
gelung. Und bısher scheint inner- sıch ungl_aubwürc?ig werden oll (man

stelle sıch VOTL, einem Teıl eiıneshalb der Nach-SED- keıne polı-
tische Kraft gyeben, dıe daran LWAaSs Staates se1l Mietwucher erlaubt und 1ın
ändern möchte. Der Entwurf für 1Nne eiınem anderen Teıl verboten), und
nNeue Verfassung, über den manche In auch WwW1€e sıch dann eın Bundesvertas-
der DDR DDR-Verftassungsdesıde- sungsgericht für GesamtdeutschlandVerwirrung D
AL In das NEUEC esamtdeutschland 4US der Affäre zieht. Auf jeden Fall

Praktische Hıilfe bewirkt mehr als einbringen möchten, x1bt WI1€e das DPar- zeıgt die durch den Vereinigungspro-
Kampf um strafrechtliche Details teıprogramm der CDU-=-Ost dem zefß sıch abzeichnende Sıtuation, da{fß
Verwirrend WT die Dıiskussion Selbstbestimmungsrecht der Frau Vor- einıgermaßen plausıble un praktıka-
den Y 218 bereıts bisher, und VerWIr- Lans VOT dem strafrechtlichen Schutz ble stratfrechtliche Lösungen nıcht

des Ungeborenen bzw verzıiıchtet auf erwarten un: nıcht erreichen sınd.end 1ST auch dıe Gesetzeslage selbst.
Se1it 1976 oalt die VO der damalıgen strafrechtlichen Schutz überhaupt. Solche werden noch schwierıiger WEeT-

Der Verfassungsentwurf drückt In den, sollte durch das Präparatsoz1ıallıberalen Koalıtion geschaftene 456, über das ın etzter eıt ınweitläufige Indikationsregelung. Sıe Art Abs aus „Frauen haben
Lrat die Stelle der 1975 VO Bun- das Recht auf selbstbestimmte Frankreich heftig gestritten wurde

(vgl Januar 1989, eiınmaldesverfassungsgericht verwortenen Schwangerschaft. Der Staat schützt
das ungeborene Leben durch das An- der Übergang von der operatıven ZU  _Fristenregelung. S1e 1St ber bıs heute

medıkamentösen Abtreibung nıchtumstrıtten geblieben. Dıie Vertechter gyebot sozıualer Hılten.“ Deutliche G
eıner Strengeren Regelung, die genposıtionen sınd 1LUFr einzeln mehr verhindern se1n.

hören. Dıie Posıtion der ODkatholische Kırche, haben S1€e ımmer Insotern 1St ohl auch die Kırche zuL
abgelehnt, weıl S1e ın der Wırkung überrascht mehr, als seınerzeıt,

als die Fristenregelung VO SED- beraten, WenNnn S$1Ee ‚WAar grundsätzlıch
eıner Fristenregelung gleichkommt strafrechtlichen Schutz auch des
un spezıell durch dıe unbestimmt DCc- Staat eingeführt wurde, immerhın eın

u Dutzend CDU-Abgeordneter, Ungeborenen testhält un diese OS1-
tafßte Notlagenindıkatıon ZU Miß- t1on miı1ıt allen, denen der Schutz der
brauch einlädt. kırchlichen Posıtiıonen tolgend, dage-

CN gyestimmt haben Ungeborenen eın Anlıegen SE
alle, dıie chlicht die Streichung desDıe Vertechter einer „lıberaleren“ IL A betreıben, mIıt em Nachdruck

SUng, die nıcht den strafrechtlichen Das besonders Verwirrende für Ge-
samtdeutschland aber 1St. Während vertritt, und auch be] der ethischenSchutz des ungeborenen Lebens, SON- Grundsatzirage nıcht locker äfßt 1Stdern alleın das Selbstbestimmungs- das Bundesverfassungsgericht die der aufßerhalb des Multterschofßesrecht der Frau 1m Sınn haben, ordern mißbräuchliche Anwendung der gel- noch nıcht lebensfähige Fötus e1ıgen-nach WI1€E VO  e dıie Friıstenregelung oder tenden Indikationsregelung In der ständıges menschliches Leben oder ,, Teıl

Lreten schlicht für dıe Streichung des Bundesrepublık verhindern soll un: der Mutter”, WI1e€e radıkale Befürworter9 278 eın Der Versuch, durch eın Be- die Vertechter Strengerer Stratrechts-
ralungsgesetZ Mißbräuche VOT allem der Abtreibung behaupten aber jedebestimmungen weıterhın den Notla- Fixierung auf bestimmte strafrechtli-durch iıne striktere örtliıche, zeıtliıche genparagraphen selbst bekämpfen,
un personelle Entkoppelung VO  s} Be- che Regelungen vermeıdet.wollen dıe zahlreichen Gegner der gel-
ratung, Indıkationsstellung un: Ab- tenden Indıkationsregelung 1ın den Dı1e scharfen Auseinandersetzungen
bruch einzudämmen, 1St der FDP; Parteıen (besonders 1in der SPD und der etzten Jahre haben ‚WAarTr wen1g
ber auch den ınneren Wıdersprü- ED INn den Frauenverbänden un In herrschenden Meınungsbild geändert.
chen 1n den Unionsparteıen gesche1- den Gewerkschaften die DDR-Frı- Die katholische Kırche konnte keıine
GER Als Äntwort darauf klagte An- stenregelung UtZEN, dıese, ob- Befürworter einer weıtläufig „lıbera-
fang März die bayerıische Landes- ohl S1e das Bundesverfassungsge- len Regelung” sıch herüberzıehen,
regıerung, halbherziıg unterstutzt VO richt für die Bundesrepublık Or- 1mM Gegenteıl! ber S1e hat das Ver-
der baden-württembergischen, fen hat, auch hıer wıieder einzutühren. dienst, das Bewulßfistsein für das Skan-
die dalöse der Sıtuation be] vielenmißbräuchliche Beratungsprax1s, Und halbherzige Gegner einer Fristen-
aber nıcht den aller mißbräuch- regelung, die Bundestagspräsıt- Gutwilligen un: Nachdenklichen und

nıcht alleın LLUT be1 einem Teıl der ka-lıchen Anwendung zugrundeliegenden dentin (und solche In den Unionspar-
Notlagenparagraphen (vgl y 218a teıen, dıe inzwischen gyeworden tholischen Bevölkerung geweckt

sınd), sehen für eın vereıntes Deutsch- haben Neben einzelnen mılıtantenAbs Satz S
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Gruppen, die VO der egelung des VO  — allem dem yegenwärtigen Papst un: Perestroijka ZWANSCNH. Mıiıt dem
y 218 gleichsam ihr Verhältnis Zu verdanken. Diıeser habe nıcht 1U  _ als Z{wang Öffnung un: Reform

„slawıscher Papst” polnıscher Her- wuchs auch die Eıinsıcht, da INa  = dieStaat insgesamt abhängıig machen,
sınd inzwischen verschiedenen Or- kunft in esonderer Weıse auf dıe Ent- Gläubigen und Kirchen besser se1-
ten und ın verschiedenen Gegenden wicklung In Usteuropa eingewirkt; HGT Seıte als sıch hat, WEenNnn

auf prıvater un: freiwillıger Basıs habe vielmehr dıie eher kompromißler1- oilt, Reformen uch un: durch-
Gruppen, Kreise UN Einrichtungen eNL- sche Linıe Panl korrigıiert und Darauf un: autf deren
standen, darunter auch VO Jungen durch größere Standhaftigkeit 1mM For- menschliches un instıtutionelles Po-
Leuten, dıe, motivlert durch ihr christ- dern und Verhandeln schließlich Z tentıal geht Ja auch das relatıv große
lıches Gewıssen, schwangeren Frauen Erfolg gyeführt. Gewicht zurück, das Kıirchen Jjetzt 1ın
In Notlagen engagıert und praktısch der ersten nachkommunistischenDiese VO  —_ Pathos untermalte Sıcht derhelfen, damıt S1€E ihr ınd DU  - Weltr Dınge 1STt angesichts der Vorgänge Phase in den osteuropäıschen Ländern
bringen können. Durch resolute Un- habenwährend der etzten Monate verständ-
terstutzung solcher Gruppen, be] lıch, S1E aber merklıch den Aber Erfolg der vatıkanıschen UOstpo-der Wohnungsbeschaffung tfür Multter
un ınd un durch Bewulßstseins- Sachverhalt. Da{fß Johannes Panl lıtık? Wenn VO  > Erfolg ıIn dem Zusam-

nıcht 1LUFr weıl Pole ISt, sondern menhang reden ISt, dann 1Stschärfung bel den eıgenen Gläubigen durch die Art; WI1e€e kommunistischen wenıger eıner der die Folge ausgeStan-W1e€e In der gesellschaftliıchen Offent- Kontrahenten persönlıch und Ööffent- dener Mühen, sondern das Ergebnislıchkeıt, kann mehr ZUZUNSIEN des ıch begegnete un WwW1€e das den schlußendlich glücklicher [Imstände 1St.Schutzes des vorgeburtlichen mensch- Gläubigen un der Kıiırche began- Der vatıkanıschen Ostpolıtiık verdanktlıchen Lebens erreicht werden als
durch eınen aussiıchtslosen Kampf SCHNC Unrecht anprangerte un nıcht sıch die NECUSCWONNECNC Kirchenfrei-

zuletzt über Polen hınaus durch heıt viel un wenıg WI1e die Wıe-strafrechtliche Detaiulregungen, die
MNUTr immer wıeder MEUG Wıdersprüche seın persönlıches Charısma beträchtlıi- derherstellung der staatlıchen Einheıt

chen Einflu{fß auf dıe Entwicklung 1mM Deutschlands der Deutschlandpolitikproduzıeren. Die gemeınsame CVANSC-
lıisch-katholische Erklärung „Gott 1St östlichen Europa ausübte, wırd nlıe- bundesdeutscher Regierungen In der

mand leugnen. Er hat dıie Herzen un Ara Honecker. Man hatte wen1g-eın Freund des Lebens”, dıe auch In
diesem Punkt iın beıden christliıchen Sınne der Menschen bewegt, wußfßte 1mM Prinzıp immer darauf hın-

zudem A4US persönlicher Erfahrung, zuarbeıten versucht, mu{ßte darautKırchen 1e] Zustimmung gefunden WAasSs kommunistische Herrschaft 1STt hınarbeıten:;: ber durch polıitische An-hat, welst ohnehın diıese Rıchtung. und W1e€e Kırche mIt ihr umzugehen SIENZUNGKECN erreicht wurde S1e nıcht.
hat Die Kommunisten der ausgehen- S1e konnte auch nıcht geplant werden.
den Breschnew-Ara spurten auch bald, Sıe wıderfährt Jetzt den Deutschen
W1€e stark der Papst auf ihren Herr- eintach. Ahnlich wıdertfährt 1m Ööstlı-
schaftsbereich wirkte. Entsprechend chen Europa Gläubigen un Kirchen
verhielten S1€e sıch die Freıiheıt.

Aber Erfolge der vatıkanıschen Ustpo- Eıne Abwertung jahrzehntelanger di-Erfolg ® lıtık, die Jetzt eingefahren werden”? plomatıscher un: pastoraler Bemü-
Da{iß die Freiheit Gläubigen und Kır- hungen? Überhaupt nıcht. Le zähe,Dıie matıkanısche Ostpolitik und dıe chen zurückgegeben wurde, 1St für durch keıine Rückschläge sıch irrıtle-

nNeue Kirchenfreiheit den Gläubigen zunächst eın Ere1ign1s renlassende Kontakt- un: Verhand-
Nachdem NUu dıe Kırchen 1in den me1l- yöttlıcher Fügung. Es yehört aber FZUK  = lungspolitık des Apostolıschen tuhles
sStien Ländern des (Ostens iıhre and- Nıchterkennbarkeit (Gsottes un: 720 mIıt den kommunistischen Regiımen
lungsfreiheıit wıedergewonnen haben Unertorschlichkeit VO  — (sottes Vorse- Osteuropas ZUugunsten der kirchlichen
und selbst das kleine Albanıen, das hung, da{f sıch das konkreten polı- Gemeinschaftten In diesen Ländern hat
sıch über gul ZWanZıg Jahre gerühmt tischen Akten oder sonstigen mensch- wesentlich dazu beigetragen, da{ dıe
hat, der atheistische Staat der lıchen Bemühungen nıcht testmachen Bırchlichen Grundstrukturen erhalten
elt se1n, „relıg1öse Propaganda” läßt Realpolitisch gesehen, 1STt die geblieben sınd. Jetzt kann, auch WEenNnnn

wıeder zulassen wıll, IST VO  a alten und rückgewonnene Freiheıit Ergebnıs der dıe kırchlichen Gemeinschatten
Kommentatoren der matıkanıi- Offnungs- un: Entideologisierungs- Pfarreıen un: Dıözesen, 1mM Klerus

schen Ostpolitik häufig hören un polıtık Michail Gorbatschows. SIiıe schuf und In der Lajienschaft materiell und
lesen: diese se1 U Zıel, schlufßend- den Spiıelraum, In dem der Freıiheıits- personell geschwächt sınd, daraut autf-
ıch se1 S1€ doch noch einem „vollen wiılle der Völker Ostmitteleuropas sıch gebaut werden. Die Erhaltung eınes

durchsetzen konnte. Miıt iıhnen, den Mınımums kırchlicher Organısa-Erfolg“ geworden, S$1e könne 1U „dıe
Ernte eınes langen, zähen Bemühens“ Völkern, „profitieren ” auch dıe Kır- t10N während der eıt der Unterdrük-
eintahren. Aus Nebensätzen 1St dabe1 hen VO der wirtschaftliıchen UN ıdeo- kung ermöglıcht Jetzt, jedenfalls Wn

MmMe1lst herauszulesen oder -hören, logischen Krıse des Systems, die die den hierarchischen Autfbau der Kırche
da{fß dies 19808 kommen konnte, sel Sowjets auf den Weg VO Glasnost betrifft, ıne verhältnismdfßıg rasche


